
Petra Bodanowskis Lesetipp der Woche 
 
Alena Schröder, junge Frau, am Fenster stehend, 
Abendlicht, blaues Kleid 
 
Vom Erbe unserer Mütter und dem Wagnis eines freien Lebens 
 
In Berlin tobt das Leben, nur die 27-jährige Hannah spürt, dass 
ihres noch nicht angefangen hat. Ihre Großmutter Evelyn 
hingegen kann nach beinahe hundert Jahren das Ende kaum 
erwarten. Ein Brief aus Israel verändert alles. Darin wird Evelyn 
als Erbin eines geraubten und verschollenen Kunstvermögens 

ausgewiesen. Die alte Frau aber hüllt sich in Schweigen. Warum weiß Hannah nichts 
von der jüdischen Familie? Und weshalb weigert sich ihre einzige lebende 
Verwandte, über die Vergangenheit und besonders über ihre Mutter Senta zu 
sprechen? 
 
Die Spur der Bilder führt zurück in die 20er Jahre, zu einem eigensinnigen Mädchen. 
Gefangen in einer Ehe mit einem hochdekorierten Fliegerhelden, lässt Senta alles 
zurück, um frei zu sein. Doch es brechen dunkle Zeiten an. 
 
Ein kurzweiliges, fesselndes Buch, das uns durch wechselnde Perspektiven und 
Zeitebenen einen Einblick in vier Leben über 100 Jahre gibt, denen man mit 
zunehmender Spannung folgt.   
 

Petra Bodanowskis Lesetipp der Woche 
 
Campino: „Hope Street - Wie ich einmal englischer Meister 

wurde“ 
 

Er ist einer der populärsten Musiker Deutschlands. Aber das ist 
nur die halbe Geschichte. Die andere Hälfte fängt mit Kevin 
Keegan an, dem englischen Stürmer mit den wilden Locken. Der 
wurde in den 70ern zu Campinos großem Idol: Als zehnjährigem 
Sohn einer englischen Mutter und eines Richters aus Düsseldorf 
war ihm dieser Keegan Erlösung und Vorbild zugleich - ein 
cooler Engländer, der ihm zeigte, auf welcher Seite er zu stehen 
hatte. Seitdem verbinden sich in der Entscheidung für den 

besten Fußballverein der Welt die ganze Widersprüchlichkeit seiner Herkunft und die 
Liebe zu einem Land, das irgendwo zwischen Beatles und Brexit steht. - Von alldem, 
seiner Familie und der rasenden Leidenschaft zum Liverpool FC erzählt Campino. 
Dieses Buch ist bei weitem nicht nur ein Fussballbuch sondern lässt uns auch in die 
englische Seele und das Nachkriegsverhältnis zu Deutschland blicken. Zudem 
schildert  Campino seine innige Verbindung zu seiner Mutter, die Geschichte seiner 
Eltern und seiner Familie. 
 
 
 
 
 

 
 



Katja Schläfke-Neumanns Lesetipp der Woche  
Hakan Nesser: „Barbarotti und der schwermütige Busfahrer“  
 
Die Handlung: Inspektor Barbarotti nimmt eine Auszeit von der 

Polizeiarbeit und  zieht sich mit seiner Kollegin und 
Lebensgefährtin Eva Backman auf die malerische Insel 
Gotland zurück. Dort treffen sie auf einen Mann, der seit 
vielen Jahren für tot gehalten wird.    
Der 6. Fall für das Ermittlerteam Barbarotti & 
Backman kann sehr gut unabhängig von den 
Vorgängerbänden gelesen werden!   

 
Der Autor: Hakan Nesser, geboren 1950, ist spätestens seit seinem 

Roman „Kim Novak badetet nie im See von Genezareth“ 
einer der bekanntesten schwedischen Schriftsteller. Er gilt 
als „Philosoph“ unter den Kriminalautoren. 

 
Das Zitat: „Das Stille und Geschlossene hatte seinen Wert. Etwas 

Bewahrtes, dachte Barbarotti.“ 
 
Der Spannungsfaktor: Wer einen atemberaubenden Thriller               erwartet, ist 

hier falsch beraten 
 
Die Empfehlung:  für alle, die atmosphärisch dichte und gut geschriebene 

Kriminalromane mit Tiefgang  mögen 
 

Petra Bodanowskis Lesetipp der Woche 
 
Marco Balzano: „Ich bleibe hier“ 
 
Ein idyllisches Bergdorf in Südtirol - doch die Zeiten sind hart. 
Von 1939 bis 1943 werden die Leute vor die Wahl gestellt: 
entweder nach Deutschland auszuwandern oder als Bürger 
zweiter Klasse in Italien zu bleiben. Trina entscheidet sich für ihr 
Dorf, ihr Zuhause. Als die Faschisten ihr verbieten, als Lehrerin 
tätig zu sein, unterrichtet sie heimlich in Kellern und Scheunen. 
Und als ein Energiekonzern für einen Stausee Felder und 
Häuser überfluten will, leistet sie Widerstand - mit Leib und 

Seele. 
Ein interessanter und spannender Roman in dem uns Marco Balzano das Leben der 
Bewohner des Bergdorfes Graun in Zeiten von Hitler und Mussolini und während des 
Baus des Staudammes vor und nach dem Krieg sehr bewegend schildert. Die 
Geschichte über das Leid das Trina und ihrer Familie widerfährt und ihren Mut hat 
mich tief beeindruckt. 
 

 
 
 
 
 



Petra Bodanowskis Sachbuch-Lesetipps der Woche 
Robert Habeck: „Von hier an anders“ 
 

In seinem klugen und nachdenklichen neuen Buch erkundet 
Robert Habeck die Gründe für den Verlust an 
Selbstverständlichem und entwirft eine Politik, die den 
Problemen unserer Zeit angemessen ist. Nichts scheint mehr 
selbstverständlich und sicher zu sein. Nicht die Art, wie wir 
wirtschaften und arbeiten werden, nicht die Werte von 
Demokratie und Menschenrechten, noch nicht einmal, was 
privates Glück in Zukunft sein wird. Und das alte 
Stabilitätsversprechen wird keine neue Sicherheit bringen. 

Dringlich stellt sich daher die Frage, was die Gründe für die Verunsicherungen und 
zunehmend schneller ablaufenden Krisen sind. Ausgehend von persönlichen 
Erfahrungen der letzten Jahre, die von Erfolgen geprägt waren, ihn aber auch zu 
einer Projektionsfläche des Hasses gemacht haben, sucht Robert Habeck in seinem 
neuen Buch Antworten auf die Frage, warum der Erfolg der liberalen Demokratie zum 
Misserfolg zu werden droht. Selbstkritisch tastet er sich an die blinden Flecken der 
Politik der letzten Jahrzehnte und ihre Widersprüche heran. Und entwirft eine Politik, 
die nicht mehr nur reparieren will, sondern die die Probleme und Verluste des 
Fortschritts möglichst gar nicht erst entstehen lässt. Denn, so Habeck: Wenn wir der 
Erosion der Demokratie, dem Vertrauensverlust in Politik, dem Auseinanderfallen 
Europas, der Klimakrise entgegenwirken wollen, dann können wir das tun. Wir 
müssen uns nur dafür entscheiden. 

 

Prof. Dr. med. Gustav Dobos: „Die gestresste Seele  
Naturheilkunde für Körper und Gefühle - Wie 
Emotionen die Gesundheit beeinflussen“ 
 
Das neue Buch von Professor Gustav Dobos, dem Pionier der 
wissenschaftlichen Naturheilkunde, über den Einfluss unserer 
Gefühle auf unsere Gesundheit und wie stark unsere Emotionen 
von unserem körperlichen Wohlbefinden abhängen. "Vegetative 
Überreizung", notiert der Arzt dann in seiner Akte oder 
"somatoform". Wird die emotionale Wurzel hinter den 
Beschwerden aufgedeckt, kann Heilung stattfinden. Inklusive ein 
achtwöchiges Übungsprogramm für körperliche und mentale 

Stärke. 
Professor Gustav Dobos lädt uns ein zu einer „spannenden Expedition nicht nur in 
unsere Psyche, sondern in die Welt der Emotionen, die sich in jedem noch so kleinen 
Teil unseres Körpers wiederspiegelt und die uns unser Leben lang begleitet.“ 
 

 
 
 
 
 
 



Katja Schläfke-Neumanns Buchtipp der 
Woche 
 
 
Der Titel: „Trotzdem“ 
Das Thema: Ferdinand von Schirach und 
Alexander Kluge gehen der Frage nach, was 
die Corona-Pandemie für unsere 
Gesellschaftsordnung und unsere bürgerliche 

Freiheit bedeutet. Beides ist jetzt möglich, das Strahlende und 
das Schreckliche.   
 
Die Autoren: Ferdinand von Schirach ist ein Berliner Anwalt, 

Schriftsteller und Dramatiker. Seine Bücher erzählen 
wahre Geschichten über die Abgründe der 
menschlichen Natur.  Einige seiner Erzählungen 
sowie auch das Theaterstück „Terror“ wurden 
verfilmt.  
Der Filmemacher, Philosoph, Jurist und Autor 
Alexander Kluge lebt in München und gilt als einer der 
vielseitigsten deutschen Intellektuellen. „Intelligenz 
bedeutet Einfühlung“, Kluge wünscht sich mehr 
Empathie. 

 

Das Zitat: „Und ich sitze im Garten, fröstele in der Abendstunde 
und sehe im Haus (…) die Eltern. Das Licht tröstet mich. Es ist 
nur ein Moment (…), aber solche Momente sind in der 
Erinnerung feste Anker. Da erzählt die Erinnerung sich selbst 
etwas. Da drinnen ist Sicherheit, ich bin hier draußen nicht 
verloren.“ 
 
Das Fazit: Ein kleines und kluges Buch, das zugleich 
nachdenklich und optimistisch macht 
Die Empfehlung: für alle, die sich gerne Denkanstöße zu den 
Chancen und Gefahren des pandemiebedingten 
Gesellschaftswandels holen wollen. 
 
 



Katja Schläfke-Neumanns Buchtipp der 
Woche 
 
Der Titel:  „Wilde Kübel- unkompliziert, 
naturnah, insektenfreundlich“ 
 
Das Thema: Pflanz-Vorschläge für Töpfe und 
Kübel auf dem Balkon, der Terrasse oder ums 
Haus   

 
Die Autorin: Simone Kern hat Landwirtschaftsarchitektur 
studiert und ihr eigenes Planungsbüro. Sie möchte mit ihren 
nachhaltigen Bepflanzungstipps erreichen, dass sich sowohl 
Menschen als auch Tiere, insbesondere Insekten, auf dem 
Balkon und der Terrasse rundum wohl fühlen. Darüber hinaus 
engagiert sich die Autorin mit konkreten Projekten für den 
Schutz von Insekten. 
 
Das Zitat: „Alles, was gegen die Natur ist, hat auf Dauer keinen 
Bestand“ Charles Darwin 
 
Die „Extras“: Pflanzenporträts für wilde Kübel, Oasen für 
Schmetterlinge, „Vertical Gardening“, Pflanzen-Sichtschutz… 
 
Die Empfehlung: für alle, die sich gerne die Natur nach Haus  
und kreative Pflanz-Ideen fürs ganze Jahr holen wollen! 
 
 
 
 
 


